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Die Prozessankopplung wird über 

Fernwirkgateways (siehe Bild 2) 

vorgenommen, die von PSI Nentec 

entwickelt und hergestellt werden. 

Es handelt sich dabei um Stan-

dardkomponenten der Kommuni-

kationstechnik, speziell angepasst 

an die Anforderungen der Leit-

technik.

Entlastung der 
Dispatcher durch 
Auswertungen und 
Schaltvorschläge des 
Leitsystems.

Störungsanalyse und 
Fehlerortung

Der Bediener wird nicht mit der 

mühsamen Interpretation vieler 

Einzelereignisse im Störungsfall 

belastet. Vielmehr übernimmt das 

Leitsystem die Aufgabe, den Stör-

ort zu ermitteln und Vorschläge 

für die Wiederversorgung zu prä-

sentieren (siehe Bild 3). Das gilt 

auch für Fälle mit zusätzlichen 

Fehlern, z. B. Schaltversagen nach 

Anregung. Neben der Entlastung 

des Personals in der Leitstelle und 

vor Ort können durch solche 

Funktionen Versorgungsunterbre-

chungen reduziert werden.

Bild 1: PSI-Systemtechnik: keine zentralen Server

Bild 2: Fernwirkgateway, hier mit 32 Schnittstellen

Bild 3: Störungsanalyse in der Geografie

Die Fernwirkgateways 
für die 

Prozessankopplung 
werden von PSI Nentec 

entwickelt.



4

P S I c o n t r o l - E E  -  N e t z l e i t t e c h n i k  f ü r  h ö c h s t e  A n s p r ü c h e

4

Netzorientierung und 
Querverbund:

Eine vollständige datenmäßige 

Abbildung der Netze als Basis für 

viele Betriebsführungsfunktionen 

ist im Strombereich seit langer Zeit 

selbstverständlich. Vielfältige Dar-

stellungs- und Bedienfunktionen 

unterstützen diese Netzorientie-

rung. In Querverbundsystemen 

werden solche Funktionen nun 

auch für Rohrnetze verfügbar, z.B.:

•	 Netztopologie

•	 Verriegelungsprüfungen nach 

topologischen Regeln

•	 Schaltprogramme. 

Darüber hinaus können Online-

Netzberechnungen für unter-

schiedliche Rohrnetzsparten 

integriert werden (siehe Bild 4).

Die Darstellung von 
Leitungsverläufen in der 
genauen geographischen 
Lage erleichtert im 
Störungsfall die 
Fehleranalyse und 
-beseitigung.

Übertragung  von 
Leitsystemfunktionen des 

Stromnetzes in andere 
Energiesparten.

Georeferenzierung

Die Integration von Geografiedaten 

gibt dem Betriebsführer zusätzliche 

Informationen, z. B. genaue Leitungs-

verläufe bis hin zu Hausanschlüssen, 

genaue Lage der Netzstationen im 

Zusammenhang mit geografischen 

Informationen.

Eine wichtige Eigenschaft des PSI-Sys-

tems besteht darin, dass die Geografie 

nicht einfach nur als „Landkarte“ zu-

sätzlich zu den technologischen Dar-

stellungen eingeblendet wird, sondern, 

daß aus dem GIS (beliebiger Art) die 

dort geführten Objekte (z. B. Straßen, 

Häuser, Gewässer, Vegetation) über-

nommen und als solche dann im Leit-

system geführt werden (siehe Bild 5). 

Damit können sie praktisch beliebig 

manipuliert werden (Darstellung, Su-

che,  Filtern), ohne dass zusätzliche 

Dateneingaben nötig sind. Ein zusätz-

liches Feature stellt die Verwendung 

von Orthofotos im Leitsystem dar.

Bild 4: Rohrnetztopologie, hier: Fernwärme

Bild 5: Darstellung einer Ortschaft im Netzleitsystem, 
mit Verwendung von GIS-Daten
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Netzsimulator

Betriebspersonal intensiv auf Stö-

rungssituationen vorzubereiten ist 

sehr wichtig. Hierzu dient in PSI-

control ein sehr leistungsfähiger 

Netzsimulator, der das Netz für die 

Betriebsführung vollständig nach-

bildet, insbesondere mit

•	 Schutzmodellierung und

•	 Modellierung der angeschlosse-

nen Kraftwerke

Während bei einer Simulation der 

Schüler die normale Leitsystembe-

dienung ausführt, kann der Trainer 

vielfältige Prozesssituationen er-

zeugen. Nach der Eingabe von Pri-

märstörungen (z. B. Kurzschluss auf 

einer Leitung) ermittelt der Simula-

tor selbständig die Folgeereignisse 

(Anregungen, Auslösungen), auch 

unter Berücksichtigung von Stö-

rungen in den Schutz und Übertra-

gungseinrichtungen. Nur dadurch 

ist ein realitätsnahes Training mit 

Überraschungen und guten Trai-

ningseffekten umsetzbar.

Netzberechnungen

Alle Netzberechnungen in PSIcon-
trol sind eigenentwickelte Funkti-

onen. Sie können sowohl im 

Leitsystem als auch im Simulator 

integriert werden. Durch reine Eige-

Durch die Interpretation 
von grafischen 
Konstruktionen wird ein 
stimmiges Online 
Datenmodell generiert.

Der Trainer kann 
beliebig komplexe 

Szenarien vorbereiten und 
die Reaktionen des 
Schülers testen und 

trainieren.

nentwicklung wird ein sehr gutes 

dynamisches Verhalten erreicht. 

Außerdem ist es so möglich, erfor-

derliche Anpassungen an spezifische 

Kundenbedürfnisse - z. B. Darstel-

lungen, Optimierungsziele - einfach 

und kostengünstig vorzunehmen. 

Auch für Rohrnetze können Netz-

berechnungsprogramme integriert 

werden, ohne daß gemeinsam von 

Betriebsführungsfunktionen und 

Berechnungen benutzte Daten (z. B. 

Topologie) doppelt einzugeben sind.

Grafisch-interpretative 
Datenaufbereitung

Die Eingabe der Beschreibungen 

und Darstellungen der technolo-

gischen Objekte muß kostengün-

stig und sicher erfolgen. In 

PSIcontrol werden die Daten

•	 durch grafische Konstruktion 

und/oder

•	 durch Übernahme aus anderen 

Beständen (z.B. Altdaten) 

eingegeben. Die Grafik wird dann 

interpretiert und viele Daten wer-

den daraus abgeleitet. Insbesondere 

die Topologie wird automatisch er-

mittelt und in eine Quelldatenbank 

eingetragen. Aus dieser Datenbank 

werden dann Datenmodelle für den 

Online-Betrieb generiert, die schnel-

le Zugriffe und Verarbeitung ermög-
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Unsere Kunden

Viele Kunden in Deutschland und auch im Ausland haben uns ihre an-

spruchsvollen Leittechnikaufträge anvertraut.

In Deutschland:

In der Welt:

lichen. Die grafisch-interpretative 

Datenaufbereitung, mit Übernahme 

vorhandener Daten, erlaubt eine 

Eingabe mit deutlich weniger Auf-

wand als bei traditionellen Syste-

men (Kundenaussage: Faktor 5...10). 

Zudem werden durch die Datenein-

gabe ausschließlich über Grafik 

prinzipiell Widersprüche zwischen 

Daten und ihrer Darstellung ver-

mieden.
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